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Gazebinden, Idealbinden, Watte,
Uebungsmaterial, Dreiecktücher,
Verbandklammern, Heftpflaster-

Kompressen etc.
liefert Samariter vereinen mi ten vorteilhaftesten Preisen

Winterthur-Seen. S.-V. Montag, 6. Nov., 20.00: Uebung im Lokal.

Wohlen-Meikirch. S.-V. Der Samariterkurs hat begonnen. Unsere
Äklivmitglieder haben mindestens vier Kursabende zu besuchen.
Dienstag Theorie, Donnerstag Praktisch, im Prknarschulhaus Uett-
llgen, jeweils 20.00.

Zollikofen. S.-V. Uebung: Montag, 6. Nov., 20.00, im Parterre des
mittleren Schulhauses.

Zug. S.-V. Der Besuch des Samariterkurses wird den Aktiven in
Erinnerung gebracht. Kursabende: Dienstag und Donnerstag im
Neustadtschulhaus. Wer noch eine Photo von der Feldübung Oberwil
w'ühscht, kann diese bei Senn und Huwyler, Vorstadt, beziehen.

SeKtions-Bericiife - Rapports des sections

Alarmübung
Basel, Eisenbahner-Saniariterverein. Unter Mitwirkung des

Samaritervereins Gundeldingen, sowie des Samariterinnen-Vereins
Providentia führte der Eisenbalmer-Samariterverein Basel unter der
Leitung des Präsidenten Ed. Zeltner am Montag, 16. Okt., eine Alarm-
ülung durch. Supposition: Bei St. Jakob fand ein heftiger Luftkampf
zwischen fremden und unseren Flugzeugen statt, wobei zwei
Flugzeuge abstürzten und auch ein vorbeifahrender Zug der SBB vom
Unglück betroffen wurde. Es gab Tote und Verletzte. Um 18.45 wurde
von H. Meier, Präsident des Samariterverbandes, der Alarm an die
drei erwähnten Samaritervereine ausgelöst. Schon nach kurzer Zeit
traf der erste Samariter trotz des weiten Weges ein und rasch folgten
grössere Sainarilerscharen der drei Vereine. Sie bekamen Uebungsmaterial,

um dann sofort ihre Arbeit beginnen zu können. Viele von
ihnen waren ganz erstaunt, als sie vernahmen, dass es nur eine
Uebung war. Nun wurden nacheinander die Verletzten mit Notverbänden

versehen, in die Sammelstelle gebracht. Die Arbeit war nicht
gerade leicht, da das Uebungsfeld stockdunkel war und daher mit
Taschenlampen gearbeitet werden musste. Um 21.15 war das letzte
Medium an der Sammelstelle angelangt, von hier war der Abtransport
nach dem Spital vorgesehen. Nach kurzer Begrüssung und Orientierung

über den Zweck der Uebung übergab der Ucbungsleiter das Wort
H. Meier zur Kritik. Dieser gab seiner Freude Ausdruck über das
zahlreiche Erscheinen auf seinen Anruf. Es beteiligten sich 64

Samariterinnen und Samariter an dieser Uebung. Er lobte auch den Eifer,
welcher bei der Bergung gezeigt wurde, da in kurzer Zeit die 15

Verletzten, welche sich ans Pfadfindern gruppierten, geborgen werden
konnten. Auch das kollegiale Zusammenarbeiten der Mitglieder
wurde hervorgehoben. H. Meier sowie Ed. Zeltner dankten nochmals
allen für das zahlreiche Erscheinen. Auch der Pfadfindergruppe sei

herzlich gedankt für das freundliche Mitwirken.

Feldübungen
Bern, Samariter-Hilfslehrer-Verein Bern-Mittelland. Am Sonntag,

22. Oktober, versammelten sich 41 Hilfslehrer unseres Vereins
auf dem Bahnhof Neuenegg, um gemeinsam mit dem Samariterverein
Flarnatt-Neuenegg eine Evakuationsübung durchzuführen. Die
allgemeine Annahme der Uebungsleitung lautete: Unser Land befindet
sich seit fünf Tagen im Krieg. Es haben bereits Fliegerangriffe und
Bombenabwürfe auf Neuenegg und Umgebung stattgefunden mit
Hauptziel Fabrikanlage in Neuenegg. In der ersten Phase der Uebung
erfolgte ein Fliegerangriff mit Abwurf von Brisanzbomben. Es gab
Verletzte in der Malerwerkstatt Staub, Garage Wolf und Schreinerei
Schlegel. In kaum fünf Minuten hatte der Uebungsleiter Bud. Meyer,
Samariterinstruktor, Bern, die Teilnehmer eingeteilt und schon gingen

drei Rettungsgruppen zu den durch Meldefahrer bekanntgegebenen
Schadenobjekten, zur Bergung der 18 Schwerverletzten. Emsig

•wurde gearbeitet, Verbände angelegt, Blutstillungen vorgenommen
und nur etwas zu schnell, «um wirklich transportfähig zu sein»,
Fixationen angebracht. Inzwischen richteten flinke Hände im Schulhaus

ein Notspital ein, mit Raum für Sammelstelle, Krankenzimmer

Für 8amarlter-Kur8e
Di* zeitgemäßen schweizerischen

Lehrmittel für Anthropologie
Bearbeitet von H«. Heer, Reellehrer

Naturkundliche« Skizzenheft

„Unser Körper"
mit erläuterndem Textheft.

40 Selten mit Umschlag. 73
Konturzeichnungen zum Ausfüllen mit
Farbstiften. 22 linierte Seiten für
Anmerkungen. Das Heft ermöglicht

rationelles Schaffen und
große Zeitersparnis im Unterricht
über den menschlichen Körper.
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Augustin-Verl

Ein Buch

vom Bau des man«chlich.Körperf
und von der Arbeit «einer Organb

Das Buch enthält unter Berücksichtigung der neuesten
Forschungsergebnisse all den Stoff über den Bau und
die Arbeit der menschlichen Organe, der von der herait*
wachsenden Jugend erfaßt werden kann.

Lehrer-Auggalie mit 20 farbigen Tafeln und
vielen Federzeichnungen Preis Fr« 8.««

Schüler-Ausgabe mit 19 schwarzen und 1

farbigen Tafel und vielen Federzeichnungen
Preis Fr. 5.—

ag Thayngen-Schaffhausen

für Schwerverletzte und Aerzleziinmer für Triage. In der zweiten
Phase wurden Brisanz- und Brandbomben abgeworfen, wobei der
südwestliche Teil des 'Schulhauses zerstört und in Brand gesetzt
wurde. Das Schulhaus musste geräumt und die Verletzten evakuiert
werden. Trotz Rauchenlwicklung durch die gesetzten Rauchsätze
vollzog sich die Rettung schnell, in geordneter, überlegter Weise, und
die Verletzten wurden auf dem Schulhausplatz ordentlich gelagert,
bis der Abtransport in das neu zu errichtende Notspital erfolgen
konnte. Wenn das Wetter ausgesprochen schlecht gewesen wäre,
hätten sich sicher im Hause nebenan Türen geöffnet, um den
Verwundeten bis zu ihrem Abtransport ein Dach über dem Kopfe zu
bieten und sie vor neuen Gefahren aus der Luft zu schützen. Plötzlich
ertönten vom 3. Stocke Hilferufe, und da keine Treppe mehr benutzt
weiden konnte,, wurden drei Verletzte durch gut gelungenes Abseilen
gerettet. Der Transport, «alles Handtransporte», in das 30 Minuten
entfernte Notspital im Vereinshaus, bot einige Schwierigkeiten, indem
für diesen infolge vermehrter Truppenaufgebote in den letzten Tagen
fast keine Herren als Träger zur Verfügung standen. Diese
ausserordentlich schwere Aufgabe haben die Hilfslehrerinnen und
Samariterinnen mit bewunderungswürdiger Ausdauer gelöst. Das zweite
Notspital im Vereinshaus war gut eingerichtet, eingeteilt in
Aufnahmestelle, grosser Raum zur Bergung der Schwer- und Leichtverletzten

und Aerztezimmer, wo Dr. Bühlmann die Triage vornahm.
Während der ganzen Uebung ist angenehm aufgefallen, dass der
Ordnungsdienst alle überflüssigen Zuschauer fernhielt. Beim
anschliessenden Mittagessen dankte der Uebungsleiter, Instruklor
Meyer, allen Mitarbeitern und Mitwirkenden für die geleistete Arbeit.
Er erleilte das Wort den Herren Experten, Dr. Bühlmann aus Bern
und Zentralpräsidenl Scheidegger, sowie Kantonalpräsident Steiner.
Den interessanten, lehrreichen Ausführungen war zu entnehmen, dass,
obwohl Fehler gemacht wurden, die Uebung als gelungen betrachtet
werden kann. Dem 'Samariterverein Flamalt-Neuenegg sei an dieser
Stelle herzlich gedankt für die Bei eitslellung des Materials und die
Zwischenvcrpflegung mit heissem Tee H.

Frick. S.-V. Am 22. Oktober, einem etwas düsteren Herbsttag,
vereinigten sich die Samaritervereine Kaisten, Eiken, Gipf-Oberfrick,
Wölflinswil, Densbüren, Zeihen und Frick in Hornussen zu einer
Feldübung. Die Leitung lag in den bewährten Händen von Dr. H.

Simonett, Frick. Folgende Uebungsanuahme lag vor: Bomben fielen
auf Hornussen, um die Strasse Basel—Zürich zu unterbrechen. Die
Zivilbevölkerung flüchtete in den Wald und auf die Höfe Wettacker
und Wolftal, wo sie bei einem zweiten Angriff erfasst wurde. Es gab
viele Verwundete. Unter Fliegerdeckung begaben sich die Samariter
an die betreffenden Unfallstellen, um die erste Hilfe zu leisten und
die Verletzten in einen geschützten Unterkunftsraum zu bringen. Aul
improvisierten und mitgebrachten Tragbahren wurden die Verletzten
1—2 km weit in die Hilfsstelle transportiert. Daseibst fand dann auch

die Besprechung und Kritik der Uebung statt. Jeder Verein hatte die

gleiche Aufgabe zu lösen und arbeitete für sich ohne Kontakt nu
den andern Vereinen. Interessant war, festzustellen, wie die gleiche

Aufgabe von jeder Sektion verschiedentlich gelöst wurde. Bei der

Kritik kamen die Vergleiche besonders gut zur Geltung. Zum Schluss

versammelte sich die grosse Samarilerschar au! der Waldwiese. Di-

Simonett richtete treffende Worte an alle und spornte die Samariter

zu fleissiger Weiterarbeit in ihren Gemeinden an.

Verantwortlich für den Teil de« Schwelxerltchen Satnarlterbunde»
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